
Gilonıs potıus dA1icendam SS5C un perspiecuum est, QUUM venerabılıs
ille Cenomanensı1s EPISCOPUS monachum Clunıacensem, quoa 1C5 vel eti1am
reru. ordınem. pede plus u VIC1INO proseCcutus SI Quocirca Gıilonis,
NO. autem Hildeberti, OPUS Maurını Benedictinı ın ctıbu
SS exhıbere. Nunc autem (Gilonmanam narratıonem Dom
L: Hürllier monachus Solesmensis duobus manuscr1pt1s membranıs
erult, typis mandavıt, praecıpue, sımul Caeterıls histor1us
jJam prıdem approbatıs, gallıco iıdıomate vitam sanctı Hugonı1s,
CluniacensIis abbatıs, conflavıt. Etenım lıbrum ıta COmposult mole
quıdem, documenti1s plurımıs antea nNnOonN impressis, Plcturıbusque
plurıbus insignem. Volumen nım 660 pagınıs CONSTLAaNS, typıs monaster11
Solesmensıs aCCcuratıus edıtum, praeter Gilonıs monachı OPUS, SEeETINONECIMN

quemdam beatı 1PS1US Hugonıi1s, mMmonNumenta rıtualıia de SanCTLO abbate
COAaCVA, hıstorıca QUOQUC archıvo Solesmensı vel Sılensı, haec

omnı]1a NOVA, usy HaInı alıbı NON invenienda, adnotatiıonıbus
ıllustrata, nobıs proponıt. Quatuor insuper pıcturas, venerandı abbatıs
actıones quosdam oculıs exhıbentes, manuscr1pto ><ii k o depromtas,
QUAC colorum splendore simul amplıtudıne SUl:  D Oculos rapıiunt, ın
eodem volumıne prac manıbus habemus Num de alııs pıcturıs, ın
TO delıneatıs, vel de major1ıbus lıtterı1s, A monacho altero Solesmensı
confratrıs Sl gratia a HOTa saeculı X effiglatıs et inıt1ıo Capıtıs
CUJuSque posıtis, loquı debemus ” De vıita potius gallıce conscrıpta
Paucıs absolvamus. Ibı nım sanctı abbatıs, qul agetatıs SU2LEC quası
YTEeCILOTr 1n plurıbus apparuıt, gesta fUS1US relata invenıre est. Forsan erıt
quı alıqua tamen desıderet, aut uUunNnÖO alterove LO0CO aqU CELOFeEMM reprehendere
velıt, haud ıta gravıter, credimus ; quin et nO  — UC  9
scriptoribus hucusque incognita, ın Bne narratıone invenlet, quı pagınas
VEISAT| studuerit Praeterea proprıae aedification1ıs p1US lector
augmentum sane haurıet, u monachorum bene vıventium, et

praesertim sanctıssımı ıllıus abbatıs, eX1m11Ss virtutıbus donıs caelestibus
ornatı, exempla mediıtarı volueriıt. ıx hıs CrgZO commendatum sıt I9

abbatıaeul CUul N  N Papae Leonıiıs X11 sımul Solesmensı
jJubilaeus ANMNLU: INSCNYptus est.

rn 1& Ja Pfarrer 1n Fischingen
Geschichte der Pfarrei Fischingen un der Verehrung der

eiligen Idda
Zum 200Jjährıgen Gedächtniss der Erbauung der Kirche. (Der Reinertrag ıst

cdie Renovatıon der St. Idda-Kapelle bestimmt.) Einsiedeln In der Schwe1iz.
TuC von Benziger u Comp. 1857 96 Seiten

Wie der 'Litel andeutet, ist vorliegendes Buch eine Festschrift
auf dıe dreifache Feierlichkeıit, welche August dieses Jahres
1mM ehemaligen Benedictinerkloster Fischingen egangen wurde,
das zweıte Centenarium der Kirchweihe, as drıitte der Gründung



Z GB

der St Idda Bruderschaft und das Priester-Jubiläum des etzten
Capitulars VOIN Fischingen F Maurus Tschudi C  19
Capitular VO  — Einsiedeln und Beichtiger 111 (srimmensteın (CCantons
Appenzell Nachdem 27 eptember 1545 ÜLG den (s:rossen
ath des (Cantons 1 hurgau die Autheb des Klosters beschlossen
worden Wa wurde I diedie Kirche TAH Pfarrkirche +l lärt
Schrift schildert kurzen Zügen die Schicksale derselben
esonders die NEUESTE Renovation die eben eendigt 1ST entwirft
dann C111 Bild VO der Verehrung der eıligen Idda un führt
auf 111611 ange Urc Kirche und Kapelle denZ Zustand
VOT ugen Hier Mag sleich beigefügt werden dass en
Räumen des ehemaligen Klosters sich CI Waisenanstalt benhindet
genannt aze Den Schluss S0—096 auch separat erschienen)
bilden Gedichte unter dem 'Litel »St {Idda’’s Heimath est-
blumen ZUuU zweıten Centenarium der Kirchweihe VO Ferd
Kurz Pfarrer Bülach Verschiedene Bilder Keproductionen
alterer Originale bilden CAHE hübsche Zucvabe uch die übrige
Ausstattung 1ST recht chmackvoll Eın beigelegtes Verzeichniss
der noch eDenden ehemaligen Ööglinge der Fischinger Kloster-
schule W €e1sS BA Priester auf darunter Augustin gger Bischof
VO St (zallen und Laien Bundesrath Deucher

ern (GGabriel C 1:

ach Catalog der Aargauischen Cantons-Bibliothek
Im Auftrag der hoh Keglerung entworfen und ausgeführt VO Dr ermann

Brunnhofer (antons Bıblıothekar arau &XI E, ü

1857 S0

Eine Bibliothek hat dann ihren Vollwerth
7enn 1iNnan W as S1C über die verschiedenen Zweige
der Wissenschaft nthalt WEeEeNN neben dem allgemeinen
auch Fach ataloge vorhanden Ssiınd Es Sibt aber en
Bibliotheken AUSSECT den einzelnen erken auch noch Aa VeTI-
schiedene Jahrbücher eıt- und Sammelschriften welche die

LE alle derselbenmannıigfaltigsten Gegenstände behandeln
besitzen Inhaltsverzeichnisse und viele zahlen C1116 ange Reihe
VO Jahrgängen ass S1C spater aum mehr benützen sind
da nicht Jedermann C1M edächtniss hat dass IB
ohne wWwe1l1tfers Z vermoöochte 111 welchem Jahrgang,
des » Katholik, « dieser oder Aufsatz enthalten SC1, er
sollen Fach--Cataloge nothwendig auch derlei xcefpte bringen,
da SONS gar viele werthvolle wissenschaftliche Leistungen VeOTI -

graben bleiben Einen olchen WITrkK11ıCc mustergiltigen Fach
Catalog der Aargvauischen Cantons Bibliothek M1t Ausschluss
der Helvetica welche künftiges Jahr erscheinen hat Dr Brunnhofter

Bänden vollendet deren erster 1LOOO der andere


